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Liebe Hitbürgerinnen, liebe Hitbürger !

Am 25 - Härz 1990 haben Sie durch Ihre Stimmenabgabe den neuen

Gemeinderat von Grafenschlag bestimmt. Dieser neue Gemeinderat
hat mich dann am 20. April zum Bürgermeister gewähIt. Ich möchte
mich für das mir entgegengebrachte Vertrauen sehr herzlich
bedanken und fhnen versichern, meine Aufgabe nach bestem l{issen
und Gewissen zu erfüIIen.
Nach einer so gravierenden Veränderung im Gemeinderat, wie es als
Folge dieser l{ahI der FaII ist, bedarf es doch einiger 7ei-t, ufl

die Aufgabenbereiche neu zu ordnen. Ich bitte daher um

Verständnis, wenn manches noch nicht so klaglos funktioniert,
bedarf es doch einiger Diskussionen, uf, auch die neugewähIten
Gemeinderäte mit den entstehenden Problemen vertraut zu machen.

Hanches wird sicher neu überdacht und, wie ich hoffe, doch einer
vernünftigen Lösung zugeführt werden.
Diese Ausgabe der Gemeindezeitung erscheint in leicht geänderter
Form vom InhaIt her. Ich möchte Sie alle einladen, uns Ihre
Heinung über die Gestaltung dieser Zeitung mitzuteilen und uns

eventuelle Verbesserungsvorschläge bekanntzugeben - Zu diesem

Tveck ersuche ich Sie, das der Zeitung beiliegende Blatt
auszufüIIen und in den am Gang

Briefkasten einzuwerfen.
im Amtshaus bereitgestellten

Ich möchte den Landwirten eine gute Ernte und ein dazu geei.gnetes
l{etter wünschen- AIlen, denen es mög1ich ist, Urlaub zu machen,

wünsche ich schöne Urlaubstage.
Hit der Bitte um ein friedliches Zusammenleben mit Ihren
Nachbarn und mit der Gemeindevertretung verbleibe ich

Ihr Bürgermeister E n g e 1 b e r t H e i d e r e r
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Besondere Anliegen des rgermersters
rn den vergangenen Jahren wurde mit doch erheblichem finanziellem Aufwand einneuer Sportplatz geschaffen. Dieser ist nunmehr bespiel-bar und ich möchte all-esportbegeisterten Jugendlichen einladen, sich doch dem SC Grafenschlag anzu_
::h]1:!:l' ,t auch in Zukunft einen erfolgreichen Spielbetrieb gewährleistenzuKonnen***********it****

rn Anbetracht des immer größer werdenden Drucks von Seiten der wasserrechts-behörde g sserreinhal-tung möchte ich alle Hausbesi-tzer dringendersuche f n, daß ihre Senkgruben dicht sind, die Düngerstättenso in werden, daß keine Jauche wegrinnt und auch dievorhand i ranlagen so gewartet werden, oaß sie ihre Funktionerfül-le
Wenn jeder seine Anlagen in Ordnung häft, erspart er sich viel Arger mit denNachbarn und auch mit den Behöiden. In Ortschaften, wo keine grobenVerschmutzungen der Gewässer festzustel-len sind, werden sicher auch dieBehörden Verständni-s aufbringen, daß aus finanziellen Gründen dieAbwasserbeseitigung nicht innerhalb kurzer Zeit inallen 0rten zugleich von derGemeinde bzw. der Bevöt*:":n3 g"l"l":": I":d:n*k:nl.* *
Durch den ständigen Strukturwandel, der auch in unserer Gemeinde sehr stark zuverspÜren ist, passiert es immer häufiger, daß ältere Menschen plötzlichallein im Hause wohnen. Die Kinder hab"en'einen Beruf ergriffen und s1ndweggezogen .

Ein alter Mensch zieht nicht mehr gerne aus seiner gewohnten umgebung weg undmöchte seinen Lebensabend in der ihm vertrauten Ortächart veroringen.um das zu ermöglichen, bietet das NÖ lilfswerk das seniorenwohnhej-m äD, dasjeweils in der Gemeinde errichtet werden soll. Hier können dann diefnteressenten preisgünstig Wohnungen mieten.
Diese Möglichkeit wird an anderer Stelle in dieser Zeitung noch genauer vorge-stel-lt ' rnteressenten aus unserem Bereich mögen sich an das Gemeindeamtwenden ' Bei fÜnf bi-s sechs rnteressenten könnte an den Bau eines solchenWohnhauses gedacht werden.

ACHTUI{G !

BÜ

NEUE AI{TSSTUNDEII

Montag,S-10Uhr
Freitag, 15 - L7

Parbeienverkehr des

täglich auBer Dienstag

8 bis 12 Uhr

zusätzlich :

Freitag, 15 - 17 Uhr

ENGEBNIS DER GEFIET'{DT$?I{-d-Si;;1i_jI

,UJ fs . HAn.l j.:t;i
In Klammer die Ergebnisse von 1135
wahlberechtigt : 743 (74O)
zu vergebende Mandate: 19 (19)
abgegebene S-ui-mmen : 639 ( 6':16)

unglii i. üi3.,. S iintm:n : 14 ( 6)
güItige Stimmen : 625 (640)
övP :471 (539)stimmen

75,36% (84,22%)
15 (16) Mandate

SPÖ :76 (101) Stimmen
t2,!6% (r5,78 %)

2 (3) Mandate
Bürgerliste ; 78 Stimmen

12,48 %

2 Mandate

Uhr

:i: t:t it.- -r -l
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DER NEU GEWÄHLTE GEHEINDERAT DER HARKTGEMETNDE GRAFENScHLAG
BURGERHETSTER
Engelbert Heiderer, Landwirt, geb . 1944, Kal-tenbrunn, ÖVp

vTzEBÜnGERHEISTER
Ahton Lackner, Transportunternehmer, geb.1934, Kleinnondorf,ÖVP
G E S C H A F T S F Ü H R E N D E GEHEINDERATE

Franz l{einmann, Landwirt, geb.193B, Kleingöttfritz, ÖVP

Josef Heiderer, Kaufmann, geb. 1960, Grafenschlag, ÖVp

Herbert Hochstöger, Landwirt, geb. 1939, Schafberg, ÖVP

Anton Rosenmaier, Mechanikermeister,geb.lg46,Grafenschlag,ÖVP
GEHEINDEBATE
Herbert FIicker, Me ch a n ikerme ister, ge b . 1941 , Graf ens chla g , ÖVP

Josef Schönhofer, Landwirt, geb. 194I, Langschlag, ÖVP

Ehrentraut Schaffer, Büroangestellte, geb . 1937 , Grafenschlag , ÖVp

Anton Schierhuber, SchmiedemeistBr, geb. lg 42,Bronberg, ÖVP

Franz Kinastberger, Landwirt, geb. 1952, Kleinnondorf, 0VP

Johann Gatterer, Transportunternehmer, geb.1939,GrafenschIag,ÖVP
Erwin Neubauer, Staplerfahrer, geb.1940, WieIands, ÖVp

Engelbert FletzbergBr, Landwirt, geb . 1954, Schafberg , ÖVP

Johann Hagnel, Landwirt, geb.1949, Kaltenbrunn, ÖVp

Josef Weber, Elektriker, geb. 1950, Schafberg, SP0

t{ilhelm Gerstbauer, Fleischer, geb.195B, Grafenschlag, SPÖ

Josef Fragner, Bilanzbuchhalter, geb. t937, Grafenschlag,Bürgerliste
Ing - Gerhard Schmied, Techniker, geb. 1953 , Kaltenbrunn , Bürgerliste

Kassenvenrarter = e"'"i.lr:":.:ir: 
-;;":"-r.r"o,. * * * *

Pnlfungsausschu8 : obfiau : Ehrentraut Schaffer

Hitglieder : Josef Schönhofer, Erwin Neubauer, Josef Weber

ABA - Ausschuß : Obcoarm: Anton Bosenmaier

Hitglieder : Johann Wagner, Josef Schönhofer, Johann Gatterer, Gerhard Schmied

(zuständig für die Schaffung der Abwasserbeseitigungsanlage)

FremdenverkehrsausschuB : Obnrnn: Herbert Flicker
$litglieder: Franz Kinastbe.i:r;er, Anton Schierhuber

Landi,rirbschafbsaausschuB : 0L;.:;;:n: Franz Kinastberger

Hitglieder : Josef Schönhofer,Engelbert Fletzberger,Anton Schierhuber,

Anton Rosenmaier

l.tn*eltausschuB : 0braann : Josef Fragner

Hitglieder: Johann Gatterer, Josef Weber

Schulwesen und Soziales : Obfrau : Ehrentraut Schaffer

Itlitglieder : Johann Wagner, Engelbert Fletzberger

zuständig für öffentliche Beleuchtung : Josef Weber
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il:--r: 0rtsbes0rger AnreffbeantbJolter
llnecrer Bevölkcrung soII m auf diese l'ieise
,,).r. fÜr jccl:n Ort zuständigen Ortsbesorger
bekanntgegeben werden :

,;:. ensclrlap;
Hcrmann

.4ssc!1agj-
Johannes

l(altenbrunn:
Johann

_sg!=I!utg_.
Herbert

Wielands:----T-Iorian
t(Ieinnondorf :
--------Fi anz K i n a st b e r g er
Kleinoöttftitzl.

Franz Wernmann

Bromberq:

---_-Tä-ton Schierhuber

BLUTSPENDEN
Auch heuer findet wiederum eine
BJ.utspendeaktion statt. Da Blutkonserv e'l

i r,derzeit gebraucht werden und ke j-ner von

Üns weiß, ob er nicht auch einmal in die
Lage kommt, fremdes BIut zu brauchen und es

anäerseits auch ein schönes GefÜhI ist,
l-reizutragen , anderen das Leben zu retten,
wird unsere Bevölkerung um recht zahlreiche
Teilnahme an dieser BJ-utspendeaktion
ersucht.
Der Termin fÜr diese Blutspendeaktion i-st
Sonntag, B. JuIi.
In der Teit von 9 bis 13 Uhr kann in der
Turnhall-e unserer Volksschule BIut
gespendet werden.

KapeILe Schafberg
Eine weitere KapeIIe in unserer Gemeinde

erstrahlt in neuem Glanz und damit ist es

wiederum gelungen, ein Juwel unserer
lleimat, daJ sowohl kunstgeschichtlj-che, wie
auch volksreligiöse Bedeutung hat, zt)

erhalten. Gerade im Sinne der
Dorferneuerung kommt auch der Renovierung
religiöser DenkmäIa, wie Dorfkapellm und

!,Je gk zu '
Die en renoviert

;::"ff:l::;'l.et. l
:iandl a zur VerfÜgung, einen beträchtlichen
Anteil am guten Gelingen trugen die
Ortsbrv,'ohner clrl::ch ihre unenlgeltliche

FI etzberger i un.

Huber

Wagner (Nr.7 )

Hochstöger

Löschenbrand

Um unseren GemeindebÜrgern unnötlge Wege zu

erspeilrcn, do j a einmal wegen anderer
Verpflichtungen der Gemeindesekretär seinen
Partei nnr,,erkehr bzw ' der BÜrgermeister
sej-ne Sprechstunden nicht einhalten können
uncj Überhaupt im Sinne bÜrgernaher
Gcneindeverwaltung wurde ein
Anrufbeantworter zur Nunmer 325
angeschafft,der schon betriebsbereit ist'
Si; erfahren, wann der Sekretär wieder
erreichbar ist und können natÜrlich auch
ihre Wünsche und Anliegen auf das Tonband
sprechen. Machen Sie im Bedarfsfall bitte
davon Gebrauch, ein Anrufbeantworter ist
wohl unpersönlich, aber im Sinne moderner
Kanzleiführung unentbehrlich.

RICFITLIITIEN FÜR DIE
NO PENDLERHILFE

Unselbständig erwerbstätige Bürger des
Bundesl-andes Niederösterreich, die täglich
oder wöchentlich von ihrem ordentli-chen
Wohnsitz zu ihrem Arbeitsplatz pendeln
müssen, können um die N0 Pendlerhilfe
ansuchen.
Eine Voraussetzung ist, daß die zu fahrende
Strecke bei Ausnützung der kürzestmögli-
chen Verbindung 25 Kilomster beträgt. Bei
Benützung öffentlicher Verkehrsmittel ej-nes
Verkehrsv ebundes sind zumindest 50
Kilometer erforderli-ch .

Hinsichtlich des Einkommens sind die
Höchstgrenzen 14.000 S für eine Person und
um 11.200 mehr für den Ehegatten.Zusätzlich
erhöht sich die Höchstgrenze durch die Zahl
der Kinder in der FamiU-e.
Die jährliche Pendl ahilfe beträgt 713 des
Prei-ses von 11 Monatsstreckenkarten der 0BB

der jeweiligen Entfernungskategorie. Sj-e
wj-rd im nachhinein für ein Jahr gewährt.
Wohnsitzwechsel oder Arbej-tsplatzwechsel
führen natür:lich zur Anderung der Beihilfe
innerhalb des Jahres.
Antragsformulare liegen beim Gemeindearnt
auf-

Spielplatz
Ein lang gehegter Wunsch etlicher MitbÜrger
kann nun endl-ich v ewirklicht werden. Nach
der Schaffung des neuen SportpJ-atzes steht
der alte Sportplatz beim Feuerwehrhaus fÜr
die Umgestaltung zun Kinderspielplatz zur
Verfügung. Der Grundsatzbeschluß des
Gemeinderates fÜr die Schaffung eines
Spielplatzes liegt bereits vor, nach
Beratung durch die entsprechenden Fachl- el-re
kann mit der E,r-rii i-citt-,trtrg br:;Qoiloefl werdett .



Seite 5

Voru Tut .Icu ß.t wc:r[(
Hieder einnal sollen die verschiedenent:ichtigen Dienstleistungen,r:e1che das
Zwetbler HiJ-fsverk anzubieten hat, in
Erinnerung gerufen werden- Auskünfbe sind
überdies i-n Büro Zwetbl-, Bürgergasse 7,
TeI. 02822/4222 zusätzlich einzuhoien-
Unabhängig vom Alter können all epflegebedürftigen, hilflosen Menschen dieDienste der mobilen Diplorn-Hauskranken_
schwester in Anspruch nehmen. Der Ei-nsatzder Krankenschwester erfolgt nur in
Zusammenarbeit mit dem Hausarzi.
Zun Einkaufen oder Aufräumen etc. fürältere Personen, denen die Haushaltsführung
schon schwer fäI1t, gibt es einä
Haushaltshilfe.
Ganz wichtig für alleinstehende Menschenist das Notruftelefon des Hilfswerkes, mit
dem rund um die Uhr Hilfe herbeigeholt
werden kann.

AIs neue Leistung hat das Zwettl erHilfswerk den Einsatz der
Familienhelferinnen a n zubieten .

Die Familienhelferinnen kommen zum Einsatz,
wenn die Mutter ausfä1lt und dadurch die
Fami-lie unversorgt ist, sei es durch
Krankheit, bei der Geburt eines weiteren
Kindes oder in ähnlichen FäIl_ m. Die
Familienhelferin versorgt während di_eser
Zeit den Haushal_t und kümmert sich auch um
di-e Kinder.Denn eine Voraussetzung für den
Einsatz der Familienhelferin ist, daß iin der Familie unversorgte Kinder leben.
Außerdem ist die maxi_mal_e Dauer ei-nes
Einsatzes mit vier Wochen begrenzt.

HAUSHELFEB GESUCHT
Um alI seinen Verpflichtungen ausreichendund umfasser':d nachkom snn zu können,uenötigt das Zwettl er Hilfswerk nochdringend Haushelfer in den einzel_nen
Gmeinden. Wenn Sie in der Woche ein paar
Stunden Zeit aufbringen können und älteren
l"lenschen in Ihrer Gemeinde oder in der
Nachbargemeinde bei_ der Führung des
Haushal-tes helfen woll m, dann mel_den Sie
sich bitte beim Obmann des Zwettl_ a Hitfs-werkes Gottfried Grossinger (Tel.
02822/2467/ /328) oder beim Gemelndeamt. Für
diese Tätigkeiten (2. B.
Zusamm mräumen, Mithilfe

Einkaufen,
bei der

Körperpfl qe, etc. ) wi_rd man stundenweise
entlohnt und man ist haftpflichtv ersichert.

SENIORENWOHNUNGEN

Neue Wege der Sozialpolitik werden in
Niederösterreich durch die Schaffung von
Seniorenwohnungen in den einielnen
Gemeinden

Anspruch nehm q.
Zusätz1i-ch soll m in

geschaffen. Das

di-esen

Niederösterreichische Hilfswerk mit seinem
Geschäftsführer Landtagsabgeordneten Erich
Fidesser hat sich um dieses projekt
maßgeblich angenommen.
Man geht davon aus, daß man einen alten Baum
nicht vepflanzen soll, also einen alten
Menschen möglichst in der ihm v ertrauten
Umgebung belassen möge. Daher soll sr injeder Gemeinde en errichtet
werden. Ein s sol_l j-m

Idealfall acht bis zwö1f Wohneinheiten
umfassen, eine Höchstgrenze wurde mit
zwanz
die Ja um

sroße ElilEi
v erme ämlich
das Gemeinsame.Anders a1s in Heimen sollm
einander die Bewohner gut kennen I ernen und
möglichst untereinander Freundschaften
schließen. Natürli_ch kann man in so eine
Seniorenwohnung auch sei_n liebes Haustier,
z.B. die Katze, mitnehman.
In den kleineren Gemeinden, also auch in
der Größenordnung von , können
auch drei bis vier Woh chen, um
ein gemütliches 7u äIterer
Menschen zu ermöglichen. Sie bI eiben in der
Dorfgemeinschaft und können jederzeit
nachbarschaftliche Hil_fe, aber auch
fachliche sozial-e und sozialmedizi-nische
Betreuung durch Diplomkrankenschwestern,
Altenhelferinnen und Haushelferinnen in

Seniorenwohnhä u sern auch die
Gemeinschaftsräume für di-e Senioren aus der
Umgebung, aus der gesamten Gemeinde,
eingerichtet werden, in der Art von "Senio-renclubs". Diese Räume können auch für
Fami-lienaktivitäten und a ndere
gesellschaftliche Initiativ m genützt
werden. Damit wird das Seni-orenwohnhaus zum
Treffpunkt von jung und alt.Hier solL man
Gemeinschaft finden, sich unterhal_ten und
Feste feiern können.
l{enn für die Schaffung derartiger
Seniorenyohnungen in unserer Gemeinde
Bedarf besteht, mögen sich die
Interessenten mit dem Gemeindearnb in
Verbindung setzen.
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AUSSTELLUNG WURDE ZU}4 SCHULFESI
Grafenschlag hat reiches Interesse an

seiner Volksschule. Das beviesen die
zahlreichen Besucher bei der erstmals nach
Jahren dtrchgefÜhrten Ausstellung von
SchüIerarbeiten am 17-Juni. Das rege
Interesse an dieser Veranstaltung LieB sie
zu einem richtigen Schulfest werden. Der
herzliche Dank von Dir.Ernst Seyfried gi1t
allen Besuchern sorie dem Elternverein ftrr
die Bereitstellung des BÜffets.
Nicht alIein die Spitzen von Grafenschlag
waren gekommen, Pfarrer de Greve und
Bürgermeister Heiderer,auch Bezirksschulin-
spektor Ewald Biegelbauer fand sich ein und
fand Iobende Worte fÜr die eindruksvollen
Schülerarbeiten.BegrÜßt werden konnten auch
die Vorgänger als Schulleiter in
Grafenschlag OSR Alois Mitterauer und

Dir. Pauline Kainz sowie von
Nachbarschulen Dir. Dorothea Apolt und
Dir.Hannes und ELisabeth Zeisler.
"Wir freuen uns auf den Sommer" war ein
Thema der Arbeiten der ersten Klasse.Man
hatte aber auch aus kleinen PapierstÜckchen
Blumen zusammengesetzt, die Reparatur der
Ki-rchturmuhr zeichnerisch festgehalten,
Fahnen und Hasen gebastelt, die
Familj-e, "heilige Zej-ten", das Leben im
tiefen 0zean sowie das Märchen

"Dornröschen" gezeichnet.
Von der zweiten Kfasse gab es auch
vielerlei schriftliche Arbeiten, Aufsätze,
Kochrezepte etc.,natÜrl-ich wurde in dieser
Klasse ebenfalls viel gebastelt und
gezeichnet. So gab es "unser Haus" und
Porträts der Schulkinder als Zeichnungen,
f'lindräder, Traktoren, Lkws , beim Basteln neu
gestaltete FIaschen, "ZuckerIbäume" aber
auch aus Wolle verfertigte Ti-ntenfische.
Die dritte KIasse hatte sich etwas ganz
Besonderes einfallen Iassen und eine eigene
Klassenzeitung herausgebracht, die
großartig gelungen ist. Di-e SchÜIer

Auch heuer hatte Dir.Ernst Seyfried fÜr die
vierte Klasse Volksschule Grafenschlag eine
Schullandwoche organisiert, die zu ei-ncm
vollen Erfolg und schönen Erlebnis fÜr alle
betei-Iigten Schulkinder wurde. Mit dabei
waren auch die Schülerinnen und Schül-er der
Klasse 4b der VolksschuLe Zwettl mit der
Gattin unseres Direktors als Betreuerin.
Das Programm war überaus dicht und bot den
Kindern neben vielerlei zum Anschauen aber

stell-ten sich vor und Hochzeitsfeier,
Fa schingdiensta g, Welttierschut zta g und
andere Ereignisse wurden in Vr/ort und Bild -
also mit Zeichnungen - berichtet. Auch
sonst war diese Klasse natürli-ch sehr
aktiv. "Autobahn" und Tankstelle wurden
gebastelt, Hasen gehäkelt, Weihnachtsbil-
letts aus V,Jollfäden gestaltet, "Guckkästen"
verfertigt.VorzügIich gelungen waren auch
die Mohngestecke und die Abdrücke von
Blättern auf kleinen Tischdecken.Man hatte
auch Hüte gebastelt, nahm mit Zeichnungen
zum Thema "Luft ist Leben" zum Umweltschutz
SteJ-lung und zeichnete auch eine eigene An-
sichtskarte "Sehenswertes aus Grafen-
schlag".
Uberaus reichhaltig war auch das Angebot an
Schülerarbeiten aus der vierten Klasse.Hier
hatte man sj-ch dem Herbst gewidmet mit
stimmungsvollen Herbstbäumen,0bstschüsseln
und Drachensteigen, gezeichnet wurden aber
auch Fische im Meer.Teddys und Enten wurden
gehäkelt, auch sonst gab es mancherl-ei sehr
gut gelungene textile Arbeiten. 0riginell
das Geburtstaqskalendarium mit Luftbal-Ions.
14aibaum,Kalmderblätter Faschingsmasken
waren weitere Themen, man hatte auch in der
Art von Hinterglasmal-erei Bilder
verfertigt.Gut gefielen schließlich die
Puppenhäuschen und die Bastelarbeiten mit
bemalten Eiern.
7u einem vollen Erfolg wurde auch die
Diaschau von Dir.Seyfried über die
Schullandwoche im Mai dieses Jahres, wofür
sich auch viele interessierten, die keine
Kinder mit dabei gehabt hatten.
Alles in al-Iem eine ganz besondere
Aktivität unserer Volksschule und der
zahlreiche Besuch und die al.Igemeine Aner-
kennung für das Gebotene waren der
verdiente ErfoJ-g für die itlühen der
Vorbereitung.

Wie d er S ch u 11n n Lllta cl: Il rl'c:r ,7 u",'.-l-: ;: c
auch genung Möglichkeiten zu
Aktivi-täten.
Nach der Abfahrt von Zr,^rettl bzt'r.
Grafenschlag wurde zuerst in Cer
Landeshauptstadt Station gemacht und
St.Pölten besichtigt. Nach dem Einlangen im
Quartier in Annaberg stand dann noch eine
Rundwanderung zum Gscheid auf dem Progran:m.
Am zweiten Tag wanderte man von TrÜbenbach,
wo auch dem Holzknechtmuseum ein Besuch

elgenen
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Am Sonntag,Z|.Juni- findet um 10 Uhr in der
Zwettler Stiftskirche ein Festgottesdienst
statt, der von heimischen Kräften, den
Zwettl-er Sängerknaben und Gabriele
Kramer-Webinger an der 0rge1, musikalisch
gestaltet wird.

Ehrungen beim
Husikv,erein

Für m *rr a1s Jahre aktivesMusi-zieren wurde. erstbauer ;!arn:iotmit dem Ehr - - -:-n 
Bronzeausgezeichnet.

abgestattet wurde, zun Trefflingfall.Sportnachmittao mit Schwirrun''i, Hallenbad
:l;r:-;"ff.|;l]"i" fürrten Jänn no"n den ras
Ein Erlebnis war sichFahrt mit der Mariaz,ld der Erlaufsee

Aufgeschlossen fü,.,-iie
schutzes ist auch unser

Belange cJes Umweiü_

i

I
t'

i;

ii

H
l,l

!''

ii

I

sa chgerechter Entso_,-,g rJfl gZeit vom

Lagerhaus. Im Sinne
r,vcrtjen ciort in u,i:r

2. bis 7. Jirli
gereinigte Spritz;üt ceI-behäl.ber
angenommen und d:nn einer fachgerechten
_Entsorgung zugeführL .

3::::1.t" ,:p1r . 
i,u,;h. de rauf hinser.riesen

yllll1.___daß . im r_"s""huu" l;ä;;;l;u":l_"..:fynssfotien - z.B. von zi"g"ipäiä;;

Am nächsten Tag wurde ej_nemKunstschaffenden unsers Landes
bedeutenden
der Besuch

if Ittlentaliurutlts

Orgelfest Stift Zwettl

16. Juni 31. Juli 7990

- zurückgenommen werden _
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7 .l'1ai 1990 vrurden fÜr das Kommassie-
.un.osverf ahren in Kaltenbrunn die

,,siändigen 0rgane gewähIt:
' :nenn :Ing.Gerhard Schmied
,',mannstellvertreter: Johann Wagner (Nr'7)

l(.assier: Leopold Fragner
.,:hriftfÜhrer: Engelbert ; Zainzinger'
:i-ters wurden a1s Schätzmeister bestellt:
-:anz l'Jöpperer, Gerhard Schmied, Franz TÜch-

Lci, Johaän Wagner, Josef Auer, Engelbert
Hofbauer jun., Gerlinde Schmied, HeIga

l'liön, Fraäz Ratheiser, Franz Sidl, Leopold
r,-sgnär senior und j unio-r, Engelbert
. i,,iÄzinger senior, Josef Fuchs , Johann

,,-lfbauei, Engelbert Zainzinger j unior,
,johann Wägner 1t't".zO) und Franz Fichtinger'

T{ASSERUNTERSUCHUNG

l-agerung von Aushubmaterial
Im Gemeindebereich ist nun ei-ne neue
Mögliclrl<eit der Lagerung von Bauschutt in
der ehemaligen Sandgrube bei der
Hintermüh1e gegeben. Die Ablagerung von
Aushubmaterial ist nur für Gemeindebürger
erlaubt und ist dem Gemeindeamt
bel<anntzugeben. Vom Gemeindeamt ist auch
der SchlüsseI für den Schranken vor der
Grube zu hol m.
Es wird ausdrücklich darauf hi-ngewiesen,
daß nur Aushubmaterial und keirres'cegs liüIl
gelagert werden darf.
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Neue Tracht
Noch einmal möchte der Musikverein herzlich

Dir.Hubert Hauer Überreichte den Scheck im
Rahmen des Muttertagskonzertes, bei dem j a

auch die neue Trachtenuniform präsentiert
werden konnte. Noch ist der Verein nicht
von allen finanziellen Sorgen befreit, da

ja z-8. Trachten Stoff
iorgekauft Man hofft aber'
n".h Ccm aiie cie Tracht
betreffenden Kosten abgezahLt zu haben '
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dieses Jahres aus unserer
Wasserl eitung drei Proben entnommen
und diese untersucht. Wasser wurde aus
dem HochbehäIter und jeweils in einem
Haus des Netzes Kl eingöttftLtz und
des Netzes Grafenschlag entnomm m.
Der Untersuchungsbericht wurde nun der
Gemäinde Übermittelt.
Das Wasser wurde fÜr "klar" befunden,
hat einen pH-Wert von 6,7,eine Gesamt-
härte von 3,I und eine Karbonathärte
von 3,0. 3,0 Milligramm Nitrat
befinden sich in jedem Li-ter Wasser.
Aus dem Befund seien noch einige
SteII sr wörtlich angefÜhrt:
"Sehr hartes Wasser mit I eicht saurem
Charakter. Eisen ist in SPuren
nachweisbar (dÜrfte jedoch durch
Korrosions vorgä n ge hervorg erufe n

sei-n), Mangan ist nicht nachweisbar,
die Sättigung des Wassers mit
Sauerstoff ist gegeben. In

-'chemisch-hygienischer Hinsicht sind
keine Auffälligkeiten zu v €rm erken. "
"Die Proben von Quellmischwasser und
von den beiden Ortsnetzen zeigten
niedrige Keimgehalte, tYPische
Darmkeime traten nicht auf."
"Auf Grund der vorliegenden Berichte
war das Wasser der V,IVA Grafenschlag
zum Zeitpunkt der Probenentnah me fÜr
Tr:inkzwecke zulässig. "

BRoH6pp 4

Medienj-nhaber : Marktgemeinde Grafenschlag
Für den Inha1t v erantwortlich:
Bürgermeister Engelbert HEIDERER

Titelblatt : KarI Moser
Texte und Gestaltung:
0thmar K.M.Zaubek, Andreas Sti-edI'
Richtung des Blattes:
lnformaiionen aus der Marktgemeinde Grafen-
schlag fÜr die GemeindebÜrger und Freunde

unseres Gebietes.
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Grafenschlag im
A':ch heuer [stsi't i gt sich Grafenschlag
r::-cCcrrn an der Al:tio:r "iliederöstemeich im
Blumenschmuck", Oie Uekffi
[-andcclanö.rj-rtl:lraftski;,,.,:er seit Jalu'en
ciurchgeführt r:i-rd. nach der recht
crfolgreichen Teilnahme in Vorjahr wiJ-l man

auch heuer wieder aktiv sein und deswegen
sclJ-en unserer Bevölkerung die
Bci.'ertungsrichtlinien in Erinnerung gerufen
werden.
Bewertet wird zuerst der Gesarnteindruck

Blumenschmuck
Letzter Bewertungspunkt ist der private
l{ausschrnuck. Maßgebend bei den Vor-und
Hausgärten sind dj_e Auswahl der
gebietstypi_schen und in das Klima passenden
Gehö12e, Sträucher, Rosen, Stauden und
Somm enblum er, die sich in das Ortsbild
einfügen. Bewertet werden Wirkung und
PfI egezustand von Zäunen bzw. Abgrenzungen
bzw. zum Stil des Gartens bzw. zum ört
nicht passende oder falsch v erwendete
Gesta te. Der Gartenzwerg oder
alte als "Blum qtvase" bringen
also
Schließlich wj-rd auch der prozentuell e
Anteil der mit Blumm geschmückten Häuser
festgestellt, wobei natürlich auf dj_evorhandenen Möglichkeiten Bücksicht
genommen wlrd.
Bedenken trir, daB Blunnenschmuck undgepflegtes hsbild nicffi altein irnHinblick auf die Beuerbung oder unsere
Sonmergäste Bedeutung haben, sondern füralle Gemeindebürger, also in erster Linie
für die 'Einheimischen' Lebensqualität
bedeuben -

Sarmlungen
Herzlichst gedankt sei unserer Bevölkerung
für die Gro8zügigkeit bei der diesjährigen
Pfingstsanmlung, wodtrch ein Betrag von
5.000 Schi'l'l ing hereingebractr werden
konnte.
Auch von der Altklej-dersanmlung vtrde
eifrig Gebrauch gemacht.

eines 0rtes.Das
Ortseinfahrten,

beginnt mit den
wo Ortstafeln und

Straßenränder bewertet werden. Erhaltung
bzw. Pfl €ge und Sauberkeit der Straßen,
Zäune, Fassaden i-m Ort sind ein weiterer
Bewertungsgrund. Schließlich wird auch auf
den Gesamteindruck des Ortes wesentlich
geachtet, bauliche Fehl grtwicklungen werden
dabei natürlich beanstandet. Aber auch
z.B. auf die farbliche Abstimmung des
Blummschmuckes kommt es an.
In weiterer Sicht werden nun die
öffentlichen Grtnanlagen begutachtet. Nun

mag manch einer sagen, das sei ohnehin
Sache der Gem einde. Aber vorerst kann j eler
von uns seinen Beitrag zut Sauberkeit
öffentlicher Anlagen I eisten und dann ist
besonders darauf hinzuwei-sen, daß auch der
Friedhof bei diesem Bewerb als öffentliche
Grünanlage angesehen wird. Aber in dieser
Hi-nsicht kann man unserer BevöJ-kerung
ohnehin nur ein großes Lob aussprechen, da

der Zustand des Friedhofes imm er

vorbildlich ist.
In dieser Gruppe werden bewertet die
Ausgestaltung öffentlicher Parks und
GrünfIächen, die GrÜnfIächengestaltung bei
Denkmäl an und im Frj-edhof , der Blumen-
schmuck bei Fremdenverkehrseinri-chtungen,
also auch bei den Gaststätten, und
schließ1ich der Blumenschmuck bei und an
öffenth-chen Gebäuden , wie Gemeindeamt,
SchuIe, Post, Kreditinstitute etc'

BauPIätze
Es wird darauf hj-ngewiesen, daß in Richtung
Kal-tenbrunn noch sechs Bauplätze zut
Verfügung stehen. Der Preis inklusive der
Aufschließungskosten beträgt pro Quadrat-
m d,er 720 Schilling. Erfreulich ist, daß
zwei weitere BaupIätze in diesem Bereich
berej-ts Käufer gefunden haben, näm1ich
Josef und Melitta Hofbauer und Franz und
Gerlinde Weichselbaum. An anderer Stel] e
bauen Johann und Sabine Gerstbauer ihr
neues Haus.Allen drei Familien r,vilnschen wir
(r1.,..; Gc-i-inL-len für den NeLrbi,,lr :

AKTUELLES IN KÜR7
l{alerarbeiten
Während der Sommermonate wird das
Schulgebäude im Erdgeschoß neu ausgemalt '

Sportplatz
Beim neuen Sportplatz wurde nun auch der
Zaun fertj-ggestellt.
l{usikheim
Für das Musikheim unserer Gemeindebl-asmu-
sj-kkapelJ-e wurden die Baumeisterarbeiten
ausgeschrj-eben.
Flächenwidmungsplan
Hi-nsj-chtl-ich des FIächenwidmungsplanes
wurden Teiländerungen beschlossen, undzwar
in Grafenschlag im Bereich der neuen
Bauplätze sowie im Betriebsgebiet des
Lagerhauses und in Schafberg im
Betriebsgebiet der Tischlerei Farthofer.
Aktive Feuervehr
Bei den 40. NÖ landesfeuerwehrleistungsbe-
werben in St.Pölten beteiligt sich am

30.Juni auch die Wettkampfgruppe unserer
Fciterwehr und tritt i-n Silber an '

E



Im JULI 1990 wirdam
4. Rosa Stöger ausGrafenschlag90 Jahrealt
6. l{aria S t ö g e r aus Kleinnondorf 6 5 Jahre alt
B. Friedrich A u e r aus Kleinnondorf 6 5 Jahre alt
!2. Rosa D i r n b e r g e r aus Grafenschlag I 0 Jahre alt
24. Johann ld a g n e r aus Kaltenbrunn 5 0 Jahre alt
25. Josef W e b e r aus Grafenschlag B 0 Jahre alt
27. Rosa G u n d a c k e r aus Schafberg 5 5 Jahre alt
Im August 1990 rirdam
2. Franz Frühwirth ausWielands 50 Jahrealt
2. Rosa Hackl ausSchafberg 50 Jahrealt
10. Haria H a h n aus Kleinnondorf 6 5 Jahre a1t
L7. Engelbert G e r s t b a u e r aus Grafenschlag 7 5 Jahre alt
15. Ludmilla R a t h e i s e r aus Kaltenbrunn 6 0 Jahre alt
15. Josef S t r a s s e r aus Grafenschlag I 5 Jahre alt
2I. Leopoldine Bauer ausGrafenschlag 65 Jahrealt
2?. Llilfrieda Ll a I t e r aus K1 eingöttfritz 6 5 Jahre alt
28. Rosa Sandler ausBromberg 65 Jahrealt
28. l,laria H a t h e s aus Kleinnondorf I 0 Jahre alt
Im SEPTEI{BER 1990 Yird am

7. Franz A i g n e r aus Kteingöttfritz 7 0 Jahre alt
l0.Theresia Lang ausGrafenschlag 85 Jahrealt
tt. Hernine H a y e r aus Kl-eingöttfritz 6 5 Jahre aIt
16. Gertrude F r a g n e r aus Grafenschlag 5 0 Jahre alt
t7, Hedwig P e t z aus Wielands 6 0 Jahre alt
lg.Theresia Lang ausGrafenschlag 7 5 Jahrealt
28. Herta Dornhackl ausGrafenschlag 60 Jahrealt
Im 0KT0BEB 1990 wirdam
4. Karl Gö18 ausKaltenbrunn 7 0 Jahrealt
12. Theresia Fichtinger ausLangschlag 65 Jahrealt
2A. Franz Dornhackl ausKleingöttfritz I 5 Jahrealt
30. Leopold H e i d e r e r aus Grafenschlag I 0 Jahre alt
Irn N0VEHBER 1990 wirdam
t. Leopoldine Kinastberger ausBromberg 7 0Jahrealt
L2. Johann Fuchs aus Schafberg 50 Jahrealt
18. Stefan K r a p f e n b a u e r aus Schafberg 6 5 Jahre a1t

22. Erwin t{eubauer ausl,/ielands 50 Jahrealt
26. Franz t{ a g n e r aus Bromberg 7 0 Jahre alt
Im DEZ EHBEB 1990 virdam
4. Franz bteichselbaum ausKleingöttfritz 60 Jahrealt

17. Josef S t r a s s e r aus Schafberg 5 5 Jahre alt
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PROBLEMSTOFF ABG
Abbeizminel (wässrig) A Ga mpen petroleum

i3,T,.äöi,,i1'sunssmitlerh 

) U Ga iln, r,.op.n1 illjf:ff:ll]lifliJs'l rHe,.oizioer
Aceton (Nagellackverdünner- Gaskartuschen. teilbel pigmenle lfaiOplgmenteEntferner) Getriebeöl schwermelallh ) 

-
Akkumulatoren (Ni/Fe Ni/Cd) Gifte pilzvertitgungsminet (Fungizide)Akku-Situren Grillanzünder flüssig/fest pinsetreiiigei
Atzkali (Kalilauge) Griilreiniger puf zlappen (ötig)
Atznatron (Natronlauge)
Auftausalze (Streusalz)
Aut'barlerienHaushatrsreinigerAor/nermomerer,Auropnesemirler 

i:'Ä?j!:'l',jff['rstl].nirsunsr, ) q damprampenBadezusätze Holzschutzmittel

Bad /wc- Rein ige r H yd ra uliköl 0 uecks ilberbatte rien

Sanerren (Trockenoanerien J l-t Raflenkoder . . \

ä!fftiliqi''i,'Lhbenzin) H ff;n';ierunssmitle mfi:lll3::J:i:H:iiilIjl,Benztn (Auto-, waschbenzin) ffi i.r:r*tiriO, t E Reinigungsmittel (wässrig)
Bestrahlungslampen H ]i;1"'u,.^,,.-,,^,,^^"_,*",, Rodentizrde (Rattengrfle)

lorr.r,rilürioJÄpttampen) 
t 

"^(1:seKenvertilgungsmittel) il:;";;';;i

t ttt ryI\ _7 ^7 71( ,' lQ i/l 'l n '.':i e ;:5 Lij, / l/' Z,LtLi l
,1)

Beionreiniger lsolleranstrlche

Betonverg ütu ngsm ifie I

B r., Emulsion) KalilaugeB ntlärber) Kaltreiniger (hB nel KesselreinigerB Kine

Düngemitlel

F* Farben, Lacke

i-' F Mel,'"" F Mei F f/e
t ich) Mo
F h) Hlo
, enh) Mo
Ftußmittet (Lötminet)
Fotochemikalien ['. ;l Natriumdamo
Formaldehydhältige Lösungen h :l Natrontauqe (

Formalin " 'l 'j
F1
F tzminel (8eton) ofe l. H wachse 

rc ) HF tznitlet (Küh er) 01e ' r wachsemulsionen (Autopf lege e

F (Fiizgifte) "ir pltanztrch) waschtnittel

F reiiriger llfi Wassercilthal]er :
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l{ohin am 74 - und 15. JuIi ?

natürtich zttr FEUERT{EHR FESTSCHANK

im F'euerwehrhaus Grafenschlag
Samstaq. 14. ab L4 Uhr Unterhaltung
Sonntag, 15. Juli FrÜhschoPPen mit
anschließend Unterhaltungsmusik mit
Die FF Grafenschlaq freut sich sehr

mit den RAXEI'ID0RFERN

dem 14V Grafenschlag
dea l'JALDVIERTLER DlJ0

auf I h r e n Besuch !

Liebe Seniorinnen und Senioren !

Di-e Marktgemeinde Grafenschlag erlaubt sich, a1le
Pensionisten zur F E S T S C H A N K der
FEUERI{EHR GRAFENSCHLAG im Feuerwehrhaus freundlichst
Wir erwarten Ihren geschätzen Besuch am

Samstag, 74. Juli ab 15 Uhr
Beim Eintritt erhalten Sie einen
einen Imbiß, der von 15 bis 1B Uhr
Wir wünschen gute Unterhaltung und
Johann Fuchs,
FF-Kommandant

Senioren und

FR ETWI LLIGEN

einzuladen.

Gutschei-n für ein Getränk und
güItig j-st.
grüßen herzlichst

Engelbert Heiderero
Bürqermeister

Der Musikverein freut sich auf rhr Kommen beiin

4 HUSIKER
am Freitag, 20. und

KIRTAG
Sarnstag 2I . JuIi

mit Unterhaltungsprogramm, preisen
Sonnt ag,Z2. Juli Kf RTAGFRüI_|SCHOPPEN

und Uberraschungen
im Gasthaus H0BEGGER


